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Clausthal-Zellerfeld. Elaine Haag
leistet gerade ihren Freiwilligen-
dienst am Sportinstitut der
TU Clausthal. In den vergangenen
Monaten wurde sie so einige Male
ins kalte Wasser geworfen, wie sie
sagt. Für ihre persönliche und be-
rufliche Entwicklung sei das aber
genau richtig gewesen. Das Sportin-
stitut sucht zu Anfang September
einen Nachfolger für die 19-Jährige.

Stefan Marxen, kommissarischer
Leiter des Hochschulsports, berich-
tet, dass ihm kurzfristig ein anderer
Bundesfreiwilligendienstler (Bufdi)
abgesprungen sei. Bis Ende August
ist Elaine Haag noch da. Ursprüng-
lich kommt sie aus Mecklenburg-
Vorpommern. Marxen erzählt von
einem witzigen Vorstellungsge-
spräch und der Verwunderung, ob
sie sich nicht im Ort vertan hat.
Schließlich ist Clausthal-Zellerfeld
Hunderte Kilometer zu ihrer Hei-
mat entfernt. Aber nein, Haag
wusste, wo der Oberharz ist und hat
sich bewusst auf die Stelle bewor-
ben. Ihr Freund hat an der
TU Clausthal ein Studium begon-
nen. „Bis heute habe ich es hier kei-
nen Tag bereut“, sagt sie.

Für Sportbegeisterte
Eigentlich wollte Haag ihr Abitur

machen, zum Bestehen habe ihr
aber ein Punkt gefehlt. Darum ent-
schied sie sich dazu, ihr Fachabi zu
machen. Durch ihre Schulbildung
hatte sie bereits den theoretischen
Teil erledigt, ihr fehlte nur noch der
praktische Teil. Dafür konnte sie
den Bundesfreiwilligendienst nut-
zen. Marxen sagt, dass es aber auch
möglich sei, ein halbes Jahr als Buf-
di zu arbeiten.

Der Freiwilligendienst richtet
sich primär an Schulabgänger, be-
vor sie in den Beruf starten. Die Be-
werber sollten logischerweise sport-
begeistert sein, meint der kommis-
sarische Leiter. Sie würden sich um

die Organisation von Kursen und
Veranstaltungen kümmern. Aber ge-
nerell gebe es keinen festen Aufga-
benkatalog. Der Ablauf richtet sich
laut Marxen je nach den Stärken
und Interessen der Bufdis. Elaine
Haag spielt seit ihrer Kindheit Fuß-
ball. Darum war es naheliegend,
dass sie eine Frauenfußballmann-
schaft an der TU Clausthal gründet.
Weil jedoch die Nachfrage irgend-
wann nicht mehr vorhanden gewe-
sen sei, musste eine neue Idee her.

Bei Bildungstagen, die beim Frei-
willigendienst zusätzlich absolviert
werden müssen, nahm Haag an ei-
nem Step-Aerobic-Kurs teil. Sie
bildete sich in der Sportart weiter,
sodass sie eine Übungsleiter-Lizenz
erwarb und jetzt ihren eigenen Kurs
geben darf. Der werde an der TU
gut angenommen, sagt sie stolz.

Weiterhin hat die Bufdi die be-
wegten Pausen wieder etabliert.
Zweimal wöchentlich bietet Haag
online Übungen an, damit sich Stu-
denten und Mitarbeiter der Uni in
ihren Büros bewegen können. Ein-
mal in der Woche bietet sie den
Kurs auch in Präsenz in einem Ins-
titut an.

Planung von Festen
Elaine Haag engagiert sich zu-

dem bei der Planung des Sommer-
sportfestes am 28. Juni und beim
Gesundheitstag am 15. Juni, der
erstmals für Mitarbeiter der TU
Clausthal veranstaltet wird. Das ist
für die 19-Jährige ein Beispiel, bei
dem sie ins kalte Wasser geworfen
wurde. Vor so vielen Leuten habe
sie noch nie ihre bewegte Pause an-

geboten. Sie mag es aber, dass sie
als Bufdi spontan sein muss. Denn
so hat ihr Kopf erst gar nicht die
Möglichkeit Dinge zu zerdenken.
Darum sieht Haag Zeit am Sportin-
stitut als großer Bereicherung an.
Vor einem Jahr hätte sie sich nicht
vorstellen können, vor Menschen
Kurse anzubieten. Ihr sei es allein
schon schwer gefallen, ein Referat in
der Schule zu halten.

Mentor Marxen sieht Haags
größte Entwicklung in ihrer Selbst-
ständigkeit. Mittlerweile suche sie
sich all ihre Aufgaben selbst. Der
Freiwilligendienst hat sie auch in
ihrer Berufswahl bestärkt: Im Sep-
tember fängt sie eine Ausbildung
zur Sport- und Fitnesskauffrau an.

�Weitere Informationen zum
Freiwilligendienst gibt es per Mail
an situc@tu-clausthal.de.

Elaine Haag ist bis August am Sportinstitut und beginnt dann ihre Ausbildung zur Fitnesskauffrau – Nachfolge gesucht

Von Corinna Knoke

Freiwilligendienst ist ein Sprungbrett

Bufdi Elaine Haag bietet in ihren bewegten Pausen Dehnübungen für den Büroalltag an. Foto: Knoke

Tourist-Information Clausthal & Ur-
laubswelt Harz.  Geöffnet von
9–18 Uhr, Adolph-Roemer-Straße
20, Tel. (0 53 23) 8 10 24.
Bürgerbüro. Terminvergabe nur tele-
fonisch unter (0 53 23) 931-444.
Stadtwerke. Kundencenter geöffnet
Mo.–Fr., 8–12 Uhr, Di.+Do.,
14–17 Uhr. Tel. (0 53 23) 715-0.
Müllumschlagstation. 12–16 Uhr.

CLAUSTHAL-ZELLERFELD
Mountainbike-Vermietung. 9–17 Uhr,
Outdoorcenter Harz, Altenauer
Straße 55, Tel. (05323) 982460.
AWO. Kaffee, Klönen, Spiele; 15 Uhr.
Frühstück, Sa., 10 Uhr, 10 Euro.

Tourist-Info im Reha-Zentrum Oberharz.
Geöffnet von 9–21 Uhr, Tel.
(0 53 23) 7 12 89 60.

BUNTENBOCK

Tourist-Information/Postagentur. Ge-
öffnet von 9–17 Uhr, (0 53 28) 80 20.

Tourist-Information im Harz Welcome-
Center.  Geöffnet von 9–17 Uhr, tele-

ALTENAU

TORFHAUS

fonisch erreichbar unter (0 53 20)
2 29 04 22.

Tourist-Information/Postshop. Geöff-
net in der Zeit von 14 bis 17 Uhr, te-
lefonisch erreichbar unter (0 53 23)
61 11.
Jugendraum. Geöffnet von
14.30–18.30 Uhr, Bahnhofstraße.

WILDEMANN

Gästeauskunft. Telefonisch erreich-
bar unter (0 53 23) 66 35.

Tourist-Information Gesundheitszent-
rum, geöffnet von 8–19 Uhr,
Schurfbergstraße 2, Tel.
(0 53 27) 70 07-10.

Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr

BAD GRUND

Clausthal-Zellerfeld. Die Jahres-
hauptversammlung der Vereinigung
Harzer Köche unterscheidet sich
grundsätzlich von anderen Vereinen:
Der offizielle Teil ist kurz, der per-
sönliche Gedankenaustausch länger.
Schließlich kommt man viel zu sel-
ten aus der Küche heraus, um sich
mit den Kollegen auszutauschen.

In seinem Bericht ließ Torsten
Reitzig, seit Mai vorigen Jahres
Vorsitzender und Nachfolger von
Michael Klutt, die Zusammenkünfte
Revue passieren. Als eindrucksvoll
stellte er dabei die Versammlung im
Rehberger Grabenhaus heraus, bei
der man das aus dem Wald bis an
die Gaststätte heran kommende
Wild beobachten konnte. Erfreulich
seien auch die Kontakte zum nie-
dersächsischen Landesverband.

Weniger erfolgreich war die Wer-
bung bei den Betrieben für eine Be-
teiligung am sogenannten Achen-

bach-Wettbewerb. „Ich habe bei
16 Betrieben angefragt“, sagte Reit-
zig. Zwei hätten darauf reagiert,
aber eine Beteiligung der Harzer
Köche war nicht zu organisieren.

Der Rudolf-Achenbach-Preis,
Bundesjugendwettbewerb des Ver-
bandes der Köche Deutschlands ist

der älteste und renommierteste
Nachwuchswettbewerb der Branche.
Seit seinem Start 1975 haben nahe-
zu 40.000 junge Köchinnen und
Köche im letzten Ausbildungsjahr
daran teilgenommen. Viele von ih-
nen haben anschließend eindrucks-
volle Karrieren hingelegt und leben

ihre kochende Leidenschaft heute in
unterschiedlichsten gastronomi-
schen Positionen im In- und Aus-
land aus.

Nach einer Corona-bedingten
Pause kehrte der Rudolf Achenbach
Preis 2022 zurück auf die Wettbe-
werbsbühne – mit einem „hybriden“
Konzept, welches den digitalen
Wandel mit hohen Anforderungen
an Theorie und Praxis verbindet. So
sollen Deutschlands Köchinnen und
Köche in spe motiviert werden, sich
auch in dynamischen Zeiten dem
kulinarischen Kräftemessen zu stel-
len.

Das Ergebnis beleuchtet die
Schwierigkeiten der Köchevereini-
gungen, sich außerhalb des eigenen
Bereichs zu engagieren, was wohl
auch mit den Personalproblemen
zusammenhängt. So berichtete Mi-
chael Klutt davon, dass es bereits
Vereinsauflösungen gegeben hat.
Der bundesweit zu beobachtende
Trend wird sich fortsetzen.

Bei der Jahreshauptversammlung thematisiert die Vereinigung aktuelle Probleme – Personalmangel

Von Peter Weiss

Harzer Köche besorgt über Vereinsauflösungen

Gesellig geht es bei der Jahreshauptversammlung der Harzer Köche zu. Am Kopf der
Tafel Torsten Reitzig. Foto: Weiss

Clausthal-Zellerfeld. Das Oberharzer
Bergwerkmuseum bietet am Sams-
tag ab 13 Uhr eine Welterbewande-
rung durch die Dorotheer Rösche
und den Caroliner Wetterschacht
an. Auf der Erkundungstour wird
ein Streckenabschnitt der ehemali-
gen Energieversorgungen beider
Gruben befahren. Am Ende der
Führung durch den Caroliner Wet-
terschaft werden die Teilnehmer
knapp 20 Meter auf Leitern klet-
tern, teilen die Veranstalter mit.

Die Teilnahmegebühr für Er-
wachsene kostet 22 Euro. Ermäßig-
te Tickets gibt es für 15 Euro. Inter-
essierte müssen sich anmelden un-
ter der Telefonnummer (0 53 23)
9 89 50 oder unter der E-Mail-Ad-
resse info@bergwerkmuseum.de. Da-
bei müssen sie ihre Stiefelgröße an-
geben. Treffpunkt ist der Parkplatz
am Pulverhaus in Clausthal-Zeller-
feld.

Wanderung durch die
Dorotheer Rösche

Altenau. Der Runde Tisch trifft sich
am Dienstag, 6. Juni, im Altenauer
Goethehaus. Beginn ist um 19 Uhr.
Laut Organisatorin Ines Peinemann
steht eine Nachlese zur Bürgerver-
sammlung auf dem Programm. Wei-
terhin soll es um neue Projekte und
anstehende Veranstaltungen in der
Bergstadt gehen.

Runder Tisch im
Altenauer Goethehaus

Torfhaus. Wanderer können am
Samstag an einer Wanderführung
an der ehemaligen innerdeutschen
Grenze teilnehmen. Treffpunkt ist
um 10 Uhr am Nationalpark-Besu-
cherzentrum in Torfhaus. Die Wan-
derung wird circa fünf Stunden dau-
ern. Erwachsene zahlen 15 Euro,
Kinder 5 Euro. Familienkarten für
zwei Erwachsene und zwei Kinder
bis 16 Jahren gibt es für 30 Euro.
Anmeldungen sind möglich unter
der Telefonnummer (0 53 20)
33 17 90 oder unter der E-Mail-Ad-
resse post@torfhaus.info.

Tour an der
ehemaligen Grenze

Clausthal-Zellerfeld. Jeden Dienstag
findet in der Stadtbibliothek Alter
Bahnhof in Clausthal-Zellerfeld ein
Vorlesenachmittag für Kinder im
Alter ab vier bis sechs Jahren statt.
Beginn ist immer um 16.30 Uhr.

Vorlesenachmittag in
der Stadtbibliothek

Clausthal-Zellerfeld. Die Polizei hat
am gestrigen Donnerstag eine Ver-
kehrskontrolle in Clausthal-Zeller-
feld durchgeführt. Bei der stationä-
ren Motorradkontrolle seien bei
20 kontrollierten Fahrzeugen zwölf
Verstöße festgestellt worden. Zu den
Verstößen zählten technische Män-
gel und eine Trunkenheitsfahrt mit
anschließender Blutentnahme.

Die Verstöße zeigten, dass inten-
sive Kontrollen im Oberharz zu Er-
mittlungserfolgen führten, teilt die
Polizei mit. Daher kündigen die
Beamten noch weitere Verkehrskon-
trollen an.

Mehrere Verstöße bei
Motorradkontrolle


